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1. Im Anschluß an Toth (2013a, b) wird im folgenden die weitere Unterschei-

dung zwischen vertikaler und horizontaler Exessivität eingeführt. Dies 

ermöglicht zum ersten Mal eine objekttheoretische und das heißt, weder hi-

storische noch typologische (motivgeschichtliche) Herleitung der Geisterbahn 

(vgl. Toth 2000, 2008). Die objekttheoretischen Transformationen zwischen 

den drei Objekten Unterwelt, Grottenbahn und Geisterbahn beinhaltet einer-

seits eine iconische Nachbildung natürlicher durch künstliche, d.h. semioti-

sche Objekte und andererseits einen Orthogonalitätswechsel der Lagerelatio-

nen zwischen diesen Objekten und ihren Umgebungen. 

2.1. Natürliche Objekte 

2.1.1. Vertikale Exessivität 

 

 

 

 

Volcano Solfatara, Pozzuoli, Eingang in den Hades 
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2.1.2. Horizontale Exessivität 

 

 

 

 

Grottenbahn Pöstlingberg, Linz 

2.2. Künstliche Objekte 

2.2.1. Vertikale Exessivität 
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Aus: Die seltsamen Methoden des Franz Josef Wanninger. 

Der Burgherr (14.9.1970) 

2.2.2. Horizontale Exessivität  

 

Eingang in die Wiener Prater-Geisterbahn, St. Gallen (Photo vom Vf.) 
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